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michael herzog - 0026997

LEGO - palast der republik -  1976

das projekt ist ein statement zum palast der republik, dem umgang mit solchen bauten und denk- bzw. mahnmäler.
einerseits suggeriert die lego schachtel, daß die anleitung zum palastbau geliefert wird, wenn man diesen bausatz kauft. jedoch gibt es auf der verpackungsrückseite immer noch vorschläge was man sonst noch aus den teilen machen kann. eigentlich müßte es "könnte" heißen, da für diese modelle nie die bauanleitung geliefert wird, sondern nur ein bild wie es eben sein könnte. das soll auch in diesem projekt durch die lego-schachtel erkennbar sein. 
in diesem fall sind auf der rückseite 3 sachen dargestellt: einerseits ein bild des palastes, ein bild des brandenburger tors, jedoch aus den teilen des palastes gebaut und das mies van der rohe denkmal für rosa luxemburg und karl liebknecht. letzteres zwar auch aus den palaststeinen gebaut (anmerkung: analogie zum original, welches auch aus alten ziegelsteinen errichtet wurde) aber in anderem maflstab, dafl es jetzt eine art wohnhaus wird. darin spiegeln sich mehrere punkte meiner idee wider.
erstens die zentrale frage was mit dem palast geschehen soll, zweitens ob es sinnvoll ist etwas wieder aufzubauen und mit welcher intention und auch die frage des gedenkens und wie man damit umgehen soll.
der palast ist ja auch so eine art mahnmal für die ddr. soll man die jüngere vergangenheit für ein idealisiertes gebäude, an welches sich fast niemand mehr erinnern kann, einfach streichen? denn wenn jemand dafür ist, es sollte das stadtschloss wieder aufgebaut werden, so sollte man auch auch bedenken, welche konnotationen der begriff schloss steht, monarchie, oligarchie, feudalismus.
und eine andere frage stellt sich auch noch, ob nicht mit dem abriss des palastes vorschnell gehandelt wird: was passiert in einigen jahren? werden dann stimmen stark, die den wiederaufbau des palastes fordern?

dieses projekt soll einfach dazu anregen, darüber nachzudenken was schätzens-/erhaltenswert, wie man man mit denk-/mahnmälern umgeht, wieviel potenzial in  vermeintlich nicht erhaltenswerten gebäuden steckt.
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